
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Niema Movassat, Dr. André Hahn, Gökay Akbulut, Simone 
Barrientos, Anke Domscheit-Berg, Ulla Jelpke, Norbert Müller (Potsdam),
Petra Pau, Martina Renner, Kersten Steinke, Friedrich Straetmanns, Dr. Kirsten 
Tackmann und der Fraktion DIE LINKE.

Neutralitätsgebot bei Twitter-Accounts von Bundesministern und 
Staatssekretären

Zahlreiche Bundesminister und Staatssekretäre nutzen das soziale Medium 
Twitter. Für Regierungsmitglieder gilt laut dem Bundesverfassungsgericht 
(BVerfG, NVwZ 2015, 209 [211 Rz. 49] – „Fall Schwesig“; BVerfG, NJW 
2018, 928 [Leitsatz 1 und Rz. 46] – „Fall Wanka“) ein weitgehendes politisches 
Neutralitätsgebot. Ressourcen des Staates dürfen nicht für parteipolitische Äu-
ßerungen aufgewendet werden. Die Fragestellerinnen und Fragesteller wollen 
wissen, ob bei den Twitter-Aktivitäten von Bundesministern und Staatssekretä-
ren die rechtlich notwendige Trennung zwischen Parteifunktion und staatlich-
em Amt eingehalten wird. Folgende Bundesminister und Staatssekretäre sind 
bei Twitter vertreten: Annette Widmann-Mauz, Dorothee Bär, Olaf Scholz, 
Sarah Ryglewski, Günter Krings, Marco Wanderwitz, Heiko Maas, Niels 
Annen, Michelle Müntefering, Michael Roth, Peter Altmaier, Thomas Bareiß, 
Christian Hirte (bis Februar 2020), Oliver Wittke, Rita Hagl-Kehl, Christian 
Lange, Hubertus Heil, Kerstin Griese, Anette Kramme, Annegret Kramp-
Karrenbauer, Peter Tauber, Thomas Silberhorn, Julia Klöckner, Hans-Joachim 
Fuchtel, Uwe Feiler, Stefan Zierke, Jens Spahn, Thomas Gebhart, Andreas 
Scheuer, Steffen Bilger, Svenja Schulze, Florian Pronold, Rita Schwarzelühr-
Sutter, Anja Karliczek, Michael Meister, Thomas Rachel und Helge Braun. Ab-
gefragt werden nur diejenigen Bundesminister und Staatssekretäre, bei denen 
nach Ansicht der Fragesteller unklar ist, ob ihr Twitter-Account dienstlich oder 
privat genutzt wird.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Nach welchen Kriterien bewertet die Bundesregierung, wann einzelne 

Tweets von Bundesministern und Staatssekretären als parteipolitisch bzw. 
privat oder als amtlich einzuordnen sind?

 2. Existieren interne Vorgaben, Richtlinien oder Vermerke für die Nutzung 
sozialer Medien durch Bundesminister und Staatssekretäre, und falls ja, 
was beinhalten diese?

 3. Können nach Auffassung der Bundesregierung Accounts wie die des Bun-
desministers der Finanzen Olaf Scholz und des Bundesministers für Ge-
sundheit Jens Spahn, auf denen keine anderen Funktionen in der Profilbe-
schreibung angegeben sind, als deren Bundesministerfunktionen, grund-
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sätzlich eine Trennung der beiden Sphären (privat bzw. parteipolitisch ver-
sus amtlich) gewährleisten?

 4. Ist der Twitter-Account der Beauftragten der Bundesregierung für Migra-
tion, Flüchtlinge und Integration Annette Widmann-Mauz als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist es ausgeschlossen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministe-

riellen Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mit-
arbeiter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

 5. Ist der Twitter-Account der Beauftragten der Bundesregierung für Digitali-
sierung Dorothee Bär als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird 
auf diesem Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrie-
ben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

 6. Ist der Twitter-Account des Bundesministers Olaf Scholz als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?
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c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

d) Wie gibt der Bundesminister der Finanzen, der mit gleichlautender Be-
zeichnung auch sein Twitter-Profil kennzeichnet, zu erkennen, wenn er, 
so wie er es nach Ansicht der Fragesteller in der Praxis handhabt, im 
ständigen Wechsel zu amtspolitischen und parteipolitischen Sachver-
halten tweetet, wie etwa zur Bürgerschaftswahl in Hamburg, wann sein 
Tweet parteipolitisch und wann in seiner Funktion als Bundesfinanzmi-
nister einzuordnen ist (Tweet: „Ein schöner Wahlabend für #Hamburg 
und ein gerechter Lohn für gute Regierungsarbeit in der Hansestadt. 
Herzlichen Glückwunsch, lieber @TschenPe und lieber @Senat_Ham-
burg zu diesem tollen Erfolg. Pragmatische Politik, die konkrete Lö-
sungen in den Blick nimmt, zahlt sich aus.“)?

 7. Ist der Twitter-Account des Bundesministers Heiko Maas als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

 8. Ist der Twitter-Account des Staatsministers Niels Annen als parteipolitisch 
bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit für das 
bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

 9. Ist der Twitter-Account der Staatsministerin Michelle Müntefering als par-
teipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeits-
arbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
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a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-
len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

10. Ist der Twitter-Account des Staatsministers Michael Roth als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

11. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Thomas 
Bareiß als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem 
Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

12. Ist der Twitter-Account der Parlamentarischen Staatssekretärin Rita Hagl-
Kehl als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öf-
fentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
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a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-
len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

13. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Christian 
Lange als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öf-
fentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

14. Ist der Twitter-Account des Bundesministers Hubertus Heil als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

15. Ist der Twitter-Account der Parlamentarischen Staatssekretärin Kerstin 
Griese als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem 
Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
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a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-
len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

16. Ist der Twitter-Account der Parlamentarischen Staatssekretärin Anette 
Kramme als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem 
Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

17. Ist der Twitter-Account der Bundesministerin Annegret Kramp-
Karrenbauer als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf die-
sem Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

18. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Thomas 
Silberhorn als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf die-
sem Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
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a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-
len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

19. Ist der Twitter-Account der Bundesministerin Julia Klöckner als parteipoli-
tisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

20. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Hans-
Joachim Fuchtel als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf 
diesem Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

21. Ist der Twitter-Account des Bundesministers Jens Spahn als parteipolitisch 
bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit für das 
bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
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a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-
len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

d) Wie wird die Unterscheidung zwischen der Funktion von Jens Spahn 
als Bundesgesundheitsministerund seiner Rolle in der Partei erkennbar, 
wenn die Profilbeschreibung des Ministers „Bundesminister für Ge-
sundheit“ lautet und er auf diesem Profil gleichsam seine Kandidatur 
für den Parteivorsitz der CDU ankündigt, wie am 27. Februar 2020 ge-
schehen?

22. Ist der Twitter-Account des Bundesministers Andreas Scheuer als partei-
politisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsar-
beit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

23. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Steffen 
Bilger als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öf-
fentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?
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24. Ist der Twitter-Account der Bundesministerin Svenja Schulze als parteipo-
litisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit 
für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

25. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Florian 
Pronold als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem 
Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitische bzw. private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlich-
keitsarbeit der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie 
wird kenntlich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche 
staatliche Öffentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

26. Ist der Twitter-Account der Bundesministerin Anja Karliczek als partei-
politisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsar-
beit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitisch/private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlichkeitsarbeit 
der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie wird kennt-
lich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche staatliche Öf-
fentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?
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27. Ist der Twitter-Account des Parlamentarischen Staatssekretärs Thomas 
Rachel als parteipolitisch bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem 
Öffentlichkeitsarbeit für das bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitisch/private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlichkeitsarbeit 
der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie wird kennt-
lich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche staatliche Öf-
fentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

28. Ist der Twitter-Account des Staatsministers Helge Braun als parteipolitisch 
bzw. privat einzuordnen oder wird auf diesem Öffentlichkeitsarbeit für das 
bekleidete staatliche Amt betrieben?
Falls es sich um einen privaten Twitter-Account handelt, wodurch sieht die 
Bundesregierung gewährleistet, dass dies auch nach außen erkennbar ist?
a) Ist auszuschließen, dass der Twitter-Account mithilfe von ministeriel-

len Ressourcen betrieben wird, wie etwa durch ministerielle Mitarbei-
ter?

b) Insoweit der Twitter-Account vermischt benutzt wird, also sowohl par-
teipolitisch/private Inhalte geteilt werden als auch Öffentlichkeitsarbeit 
der staatlichen Funktionen mit ihnen betrieben wird, wie wird kennt-
lich gemacht, welche Inhalte parteipolitisch und welche staatliche Öf-
fentlichkeitsarbeit darstellen sollen?

c) Insoweit es sich um einen Account handelt, der zumindest auch Öffent-
lichkeitsarbeit des Staatsamtes aufweist, wie viele Blockierungen wur-
den durch den Account vorgenommen?

Berlin, den 20. April 2020

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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